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13,5 Kilometer lang sind die Kaianlagen von Kölns historischem 
 Rheinauhafen, dem einstmals drittgrößten Binnenhafen Deutsch-
lands. Auch heute noch setzen die 15 Hektar großen Hafenanlagen 
 einen bedeutenden städtebaulichen Akzent. Stromaufwärts gele-
gen, im direkten Anschluss zu Kölns Altstadt, wurde das gesamte 
Areal nach einem städtebaulichen Ideenwettbewerb von 1992 unter 
anderem nach den Plänen von BRT-Architekten umgestaltet. Her-
ausragendes Merkmal der neuen Nutzungen sind die ebenfalls 
von BRT-Architek ten entworfenen drei sogenannten Kranhäuser: 
 Gläserne 14-geschossige Türme, 60 m hoch, die zum Rhein hin 
50 m auskragen. 

Der architektonische Entwurf betont in den Fassadenansichten 
die lineare Struktur des umgedreht L-förmigen Kranhauses. Die Ver-
tikalität wird mittels durchgängiger Längsprofi le der geschosshohen 
Verglasung noch weiter herausgestellt. Die von TTC Timmler Techno-
logy zusammen mit BRT-Architekten entwickelte LED-Leuchte für das 
Kranhaus-Mitte nimmt diese Funktionalität auf. Das 235 m lange und 
30 cm breite Lichtband ist bündig in einem speziell dafür vorgese-
henen Kanal aus eloxiertem Aluminium mit Glasbedeckung in die 
Fassade eingelassen. Es verläuft entlang der Innenschenkel des L’s in 
einem 90 mm tiefen Schacht (Standardbautiefe 35 mm) und verfügt 
über circa 15 000 einzelne in unterschiedlichen Lichtfarbtönen anzu-
steuernde LEDs. Der mit der Fassade homogen gestaltete Verlauf des 
Lichtbands ist bei Tageslicht kaum auszumachen. Außer der Bündig-

keit mit der Fassadenoberfl äche ist auch die Übernahme des von der 
Fassade vorgegebenen Achsmaßes von 1,35 m in den Glasbedeckun-
gen gestalterisch gelungen. Diese Form von dem Beleuchtungskör-
per ist mit herkömmlichen Lichtbändern nicht vergleichbar, weder 
technisch noch architektonisch. So können alle sieben Meter individu-
elle Segmente auch einzeln geschaltet werden, um bestimmte Lichtef-
fekte z. B. Laufl ichter zu erzeugen. Die Schalttechnik be fi ndet sich im 
Doppelboden direkt hinter der Fassade. Das ganze System bedarf ei-
ner sehr geringen Wartung und ist einfach zu reinigen. Allerdings 
sind die Investitionskosten das dreifache zu einem herkömmlichen 
Leuchtmittel. Aber nicht nur die geringe  Wartung, sondern auch der 
vergleichbar niedrige Stromverbrauch lassen ein Amortisation nach 
drei bis vier Jahren zu – Fakten, die den Bauherrn für die LED-Lösung 
votieren ließen. Die Verleihung des prestigeträchtigen MIPIM-Awards 
auf der  weltgrößten Immobilienmesse in Cannes unterstreicht die 
positiven  Signale, die von dieser Architektur ausgehen. 

TTC Timmler Technology GmbH
45659 Recklinghausen
Tel.: 0 23 51/9 15 96 80
www.ttc-technology.de

Die Kranhäuser am Rheinauhafen: 
In der Nacht werden die Silhouetten 
mit Licht zeichenhaft nachgebildet
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